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G O T T E S D I E N S T E   U N D   T E R M I N E 
 

Sa., 04.10. Hl. Vater Franziskus von Assisi, Gründer unseres Ordens 
 10.00 Beichte P. Herbert 
 14.15 Gottesdienst Sant´Egidio 

 

So., 05.10. 27. Sonntag im Jahreskreis - Erntedank 
 9.00 Familienmesse f. Freunde und Wohltäter 
  von Kirche und Kloster, P. Wolfgang 
 12.15 Franziskusfest, P. Wolfgang 
 13.30 Taufe: P. Wolfgang 
 15.30 anglikanischer Gottesdienst in englischer Sprache 
   Pfr. Jankovski 
 18.00 hl. Messe P. Herbert 
 

  Kirche und Kloster 
 

Mo., 06.10. Hl. Adalbero 
 

Di., 07.10. Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz 
 12.00 Eröffnungsgottesdienst der Liebfrauenschule 
 17.00 Rosenkranz

 
Mi., 08.10. Vom Tage 
 12.00 in bes. Anliegen, für die armen Seelen;  P. Herbert 
 19.00 Abendgebet Sant‘Egidio 

 
Do., 09.10. Hl. Dionysius und Gefährten 
 8.00 Schulgottesdienst der Marienschule 
 17.00 Beicht- und Gesprächszeit P. Wolfgang 
 18.00 verst. Mitbrüder, Angehörige und Wohltäter, 
   P. Wolfgang 

 
Fr., 10.10. Hl. Gereon und Gefährten 
 19.30 Abendgebet Sant‘Egidio 

 

Sa., 11.10. Hl. Bruno 
 10.00 Beichte P. Herbert 

 
Nächsten Sonntag: 
9.00 Uhr hl. Messe,   12.15 Uhr hl. Messe,   16.00 Orgelkonzert, 
18.00 Uhr hl. Messe 
Kollekte für den Förderverein der Franziskanerkirche St. Barbara 
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Messstipendien können auch zu allen hl. Messen  
in der Sakristei bestellt werden. 

 

Bitte beachten Sie auch immer die aktuellen Aushänge 
 

 
 
 

Caritassprechstunde in St. Barbara 
 

Die Caritassprechstunde findet jeden 3. Dienstag im Monat im 
Pfarrzentrum St. Barbara (Bettrather Str. 79a (Klingel: „Bastelraum“) 
in der Zeit von 10 - 11 Uhr statt. 

 

 
 
 

Philosophische Runde 
 

Das erste Treffen am 12.09.2025 hat bereits einen guten 
Anklang gefunden. Die nächste Philosophische Runde 
findet am Freitag, den 10.10.2025 um 16.30 Uhr in der 
Gemeindebibliothek von „St. Barbara“ statt. Weitere 
neue, zusätzliche Gäste sind jederzeit willkommen. 

Georg Knauf 
 

P.S. Für Nachfragen stehe ich Ihnen gerne unter 0173-5229162 zur Verfügung. 
 

 
 
 

Orgelkonzert am Sonntag, 12.10.  
 

zum Fest des heiligen Franziskus  
 

von 16.00 – 17.00 Uhr 
 

Werke von Widor, Dupré, Preston u.a. 
 

An der Orgel: Domkapellmeister i.R. Berthold Botzet 
 

Eintritt: frei.   Eine Spende ist willkommen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erntedank-Kollekte für den Caritas - 
Lebensmittel-Laden auf der Nicodemstraße 

 

Am 05.10.2025 feiern wir das Erntedank-Wochenende. Deshalb bitten wir Sie, 
haltbare, nicht verderbliche Lebensmittel (Konserven, Mehl, Zucker, etc.) zum 
Gottesdienst mitzubringen. In der Kirche wird ein Korb ab Donnerstagabend ste-
hen, mit dem Hinweis: „Erntedank-Kollekte für den Caritas-Lebensmittel-Laden 
Nicodemstraße“ stehen, in den Sie die Lebensmittel legen können. Die gesam-
melten Lebensmittel werden dann von den ehrenamtlichen Helfern des „Caritas-
lädchens“ abgeholt. 
 

Hier, ganz in unserer Nähe, werden vor allem 
Menschen unterstützt, die von Hartz IV bzw. 
Sozialhilfe leben oder eine sehr kleine Rente 
beziehen. 
 

Ein recht herzliches „Vergelt’s Gott für Ihre 
Gaben.“  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

Termine und Informationen der Pfarre St. Vitus  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



1. Lesung: Hab 1,2–3; 2,2–4 
Wie lange, HERR, soll ich noch rufen und du hörst nicht? Ich schreie zu dir: Hilfe, 
Gewalt! Aber du hilfst nicht. Warum lässt du mich die Macht des Bösen sehen 
und siehst der Unterdrückung zu? Wohin ich blicke, sehe ich Gewalt und Miss-
handlung, erhebt sich Zwietracht und Streit. 
Der HERR gab mir Antwort und sagte: Schreib nieder, was du siehst, schreib es 
deutlich auf die Tafeln, damit man es mühelos lesen kann! Denn erst zu der be-
stimmten Zeit trifft ein, was du siehst; aber es drängt zum Ende und ist keine 
Täuschung; wenn es sich verzögert, so warte darauf; denn es kommt, es kommt 
und bleibt nicht aus. Sieh her: Wer nicht rechtschaffen ist, schwindet dahin, der 
Gerechte aber bleibt wegen seiner Treue am Leben. 
   
2. Lesung: 2 Tim 1,6–8.13–14 
Mein Sohn! Ich rufe dir ins Gedächtnis: Entfache die Gnade Gottes wieder, die dir 
durch die Auflegung meiner Hände zuteilgeworden ist! Denn Gott hat uns nicht 
einen Geist der Verzagtheit gegeben, sondern den Geist der Kraft, der Liebe und 
der Besonnenheit. Schäme dich also nicht des Zeugnisses für unseren Herrn und 
auch nicht meiner, seines Gefangenen, sondern leide mit mir für das Evangelium! 
Gott gibt dazu die Kraft: Als Vorbild gesunder Worte halte fest, was du von mir 
gehört hast in Glaube und Liebe in Christus Jesus! Bewahre das dir anvertraute 
kostbare Gut durch die Kraft des Heiligen Geistes, der in uns wohnt! 
   
Evangelium: Lk 17,5–10 
In jener Zeit baten die Apostel den Herrn: Stärke unseren Glauben! 
Der Herr erwiderte: Wenn ihr Glauben hättet wie ein Senfkorn, würdet ihr zu die-
sem Maulbeerbaum sagen: Entwurzle dich und verpflanz dich ins Meer! und er 
würde euch gehorchen. 
Wenn einer von euch einen Knecht hat, der pflügt oder das Vieh hütet, wird er 
etwa zu ihm, wenn er vom Feld kommt, sagen: Komm gleich her und begib dich 
zu Tisch? Wird er nicht vielmehr zu ihm sagen: Mach mir etwas zu essen, gürte 
dich und bediene mich, bis ich gegessen und getrunken habe; danach kannst 
auch du essen und trinken. Bedankt er sich etwa bei dem Knecht, weil er getan 
hat, was ihm befohlen wurde? 
So soll es auch bei euch sein: Wenn ihr alles getan habt, was euch befohlen 
wurde, sollt ihr sagen: Wir sind unnütze Knechte; wir haben nur unsere Schuldig-
keit getan. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beichtzeiten in Sankt Vitus 
 

Franziskanerkirche St. Barbara: 
Donnerstag, 09.10. 17.00 Uhr  Pater Wolfgang Thome OFM 
Samstag, 11.10.  10.00 Uhr  Pater Dr. Herbert Schneider OFM 
 

 

 

Vorbereitungskurs für die Firmung 2026 beginnt im Oktober 
 

Anfang Juli 2026 wird Weihbischof Karl Borsch in 
unseren Gemeinden wieder das Sakrament der 
Firmung spenden. 
Wir laden Jugendliche (sie sollten in Juli 2026 mind. 16 
Jahre alt sein) herzlich ein, an der Vorbereitungszeit 
auf die Firmspendung teilzunehmen. 
Alle wichtigen Infos gibt es auf unserer Homepage 
www.pfarre-sankt-vitus.de unter „Glauben & 
Gottesdienst“ / „Firmung“. 
 
 

 

                          Anmelden können sich die Jugendlichen hier: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Einladung ins Elisabeth Café am 4. Oktober 
 

Herzliche Einladung an alle, die vor kurzer oder längerer Zeit einen lieben Menschen 
verloren haben. Im Elisabeth Café gibt es Raum zum Erinnern, zum Erzählen, zum Trauern 
und zum Lachen. Hier finden sie ein offenes Ohr und leckeren Kaffee und Kuchen. 
Nächster Termin: 04.10.2024 15:00 Uhr, Bökelstraße 178 
Kontakt: Beatrix Hillermann, Seelsorgerin an der Grabeskirche St. Elisabeth, Tel. 
02161/2489212 oder 0151 52635910 oder beatrix.hillermann@pfarre-sankt-vitus.de 
 

 
 

Einführung unseres neuen Kantors Vincent Knüppe  
am 4. Oktober um 18.15 Uhr in der Münster-Basilika 

 

Mit der Vorabendmesse am 04. Oktober beginnt Vincent Knüppe seinen Dienst in der 
Pfarre Sankt Vitus. Nach der Messe gibt es die Möglichkeit, unseren neuen Kantor bei 
einem kleinen Umtrunk persönlich willkommen zu heissen. Um 20.00 Uhr wird Vincent 
Knüppe bei einem kleinen Konzert Werke von Muffat, Bach, Mendelssohn Batholdy und 
Reger spielen. Herzlich willkommen in Sankt Vitus und in Mönchengladbach, lieber 
Vincent Knüppe. 
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Kultur und Geschichte Studienreise nach Prag mit Besuch der 
Gedenkstätten von Lidice und Theresienstadt (Terezín) 

 

Montag, 18. Mai 2026 - Freitag, 22. Mai 2026 
 

Eines der dunkelsten Kapitel der Menschheitsgeschichte war die Zeit des 
Nationalsozialistischen Regimes. Für viele sind die Gräueltaten der Nazis heute kaum 
mehr vorstellbar. Umso wichtiger sind Gedenkstätten wie das ehemalige 
Konzentrationslager Theresienstadt, einem der größten jüdischen Ghettos im Zweiten 
Weltkrieg. Die Festungsstadt Terezín, die etwa 50 Kilometer nördlich von Prag liegt, ist 
eigentlich eine wunderschöne Festungsstadt, die im 18. Jahrhundert von den 
Habsburgern systematisch mit einem uneinnehmbaren Festungswall, mit 
Verschanzungen, unterirdischen Gängen und militärischen Gebäuden ausgebaut wurde. 
Noch heute sind die mächtigen Befestigungsanlagen und die tiefen Gräben, die mit 
Wasser geflutet waren, sichtbar und können frei erkundet werden. In der sogenannten 
Kleinen Festungsanlage errichteten die Nationalsozialisten nach der Besetzung der 
damaligen Tschechoslowakei zuerst ein Gestapo-Gefängnis. 
Später wurde die eigentliche Garnisonsstadt als Durchgangs- und Sammellager für 
vorwiegend tschechische Juden, später auch für prominente Juden, eingerichtet. 
Theresienstadt galt unter den Nazis als „Mustersiedlung“ und Vorzeigelager eines 
jüdischen Ghettos, das gerne in Propagandafilmen gezeigt wurde. Jedes Jahr kommen 
mehrere tausend Besucher, vor allem Schulklassen, Gruppen und 
Geschichtsinteressierte, um die weitläufige Anlage zu besichtigen. Trotz dieser hohen 
Anzahl an Besuchern, ist es an diesem Ort immer bedrückend still. Die Teilnehmergruppe 
wird sich diesem Ort und seinen Geschehnissen nähern, aber auch die schöne alte Stadt 
Prag mit seiner Geschichte und Künstlern nähern. 
Veranstalter: 
Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit Mönchengladbach e. V. in 
Zusammenarbeit mit dem IBB- Dortmund und dem katholischen Forum MG/HS 
Reiseleitung: 
Ingrid Beschorner, GCJZ MG und Renata Gargas-Altrock, IBB Dortmund 
Programm: 
Neben Theresienstadt stehen derzeit auf dem Programm: 
Das goldene Prag / ausführliche Stadtführung / Führung durch Josefov / Synagogen 
,jüdisches Viertel und alter jüdischer Friedhof Fahrt nach Lidice Führung über das 
Gestapo-Gefängnis „Kleine Festung“ in Theresienstadt Kafka Museum ect. 
Kosten:  ca. 1200,- € plus geringer Einzelzimmerzuschlag 
Weitere aktuelle Informationen und Möglichkeiten zur Anmeldung: 
Internetseite der Gesellschaft: www.gcjz-mg.de oder unter Telefon (0172) 39 39 39 2 
sowie per WhatsApp unter (0160) 123 5486 () und per E-Mail: gcjz-mg@t-online.de 
Mindestteilnehmerzahl: 20  Die Mindestteilnehmerzahl für diese Reise beträgt 20 
Personen.Wird diese nicht erreicht, kann die Gesellschaft bis 21 Tage vor Reiseantritt die 
Reise absagen. 
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